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Die Erstklassler lesen in der Fibel: Kalb und Rind und Kuh. Ein Bauernbub weiss
diese Alfersstufen gut zu erklaren. Ich erganze: « Lueged, d'Mensche sind au nid

scho vo Afang a grad Manne und Fraue.» « Jo, Herr Lehrer », unterbricht der kleine
Pius, « wo mir Chalbli gsi sind, hat mer iis Chindli gseit. » B.G.inR.

Meine Mutter bemerkte zur Tante: « Du hast einen Schnauz.» Die Tante fragt
meinen kleinen Neffen, ob das stimme. Er gibt prompt zur Antwort: « Nei, nei, Tantil
Me meint’s nume, wil's da so viel Haarli het.» H. St., G.

Unsere Ursel hat im Verlauf eines Streites mit dem etwas jiingern Nachbarsbuben
diesem eine Ohrfeige versetzt. Zur Strafe muss sie mit dem Gekrankten das Schogge-
ladeli teilen, das sie eben von der Tante erhalten hatte. Am andern Tage hére ich
am Fenster folgende Anrede: « Also los, Bubi, wenn du mir jetzt mys Schiifeli nid
gisch, so hau ich dir eini fiir es ganzes Schoggeladelil » P.Z.-G.inR.

Die 4,jahrige Heidi erhalt anlasslich der Erledigung eines Auftrages von mir
einige Ziickerli, mit der Ermahnung: « Gib dann aber dym Briiederli au d'Helitil»
Das Kind dankt und geht. Nach fiinf Minuten steht es wieder vor der Tiire, und wie
ich es frage, warum es schon wieder komme, erhalte ich die Antwort: « Ja weisch,
‘s isch halt ungrad gsil» A.T.inB.

Das kleine Bethli ist krank und soll ins Spital. Verzweifelt wehrt es sich dagegen.
Die Mutter, die nach dem Grund seines Straubens fragt, erhdlt endlich mit tranen-
erstickter Stimme folgende Antwort: « Weisch, Muetti ... wo du i ds Spital ggange
bisch, hesch zerscht der Hansruedi heibracht, nahar ds Margritli und nahar ds Han-
neli ... U wen ig itze i ds Spital s6ll, so ... bringen i ... am Aend ... o no nes
Chlys hei ...» E.M.inR.

Man spricht von Afrika. Meine Cousine sagt, sie mochte gern einmal dorthin.
« Du koénntest ja auf der Hochzeitsreise diesen Erdteil besuchenl» werfe ich ein. Da
sieht mich der kleine Hans erstaunt an und meint: ¢« Mit emene Schleier cha me doch
nid guet i Urwaldl» P.G.inB.

Zweitklassler spielen eine Szene aus « Schneewittchen »: Die sieben Zwerge be-
raten, ob sie Schneewittchen im Hauschen behalten wollen. ¢« Es chan is bette»,
ruft der alteste Zwerg. « Es mues alli Tag choche», meint der zweite. Schliesslich
sagt Ernstli, der kleinste Zwerg: « Mer bhaltet's, es chan iis grad alli Monet uf
d'’Kanzlei go d'Labesmittelcharte hole.» P.G.inR.

23



	Kinderweisheit : lustige Aussprüche

